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Übergangsfrist bis zum 1. September 2021

Der Arbeitsschwerpunkt der letzten
Jahre war sicherlich die Anderung der
Europäischen Feuerwaffenrichtlinie
und anschließend deren Umsetzung
in deutsches Recht. Dieser Prozess

begann im Jahr 2015 (strenggenom-
men sogar schon 2013) und endete
mit der Verabschiedung des neuen
Waffengesetzes im Dezember 2019
(auch hier gab es noch eine Korrektur
im März 2020).

Die rreisten Regelungen des geän

derten Waffengesetzes traten zum
1. September 2020 in Kraft und bis

tum 1. September 2021 'au'en Über
gangsfristen für verschiedene Sach

verhalte. Hierzu finden Sie am Ende

des Artikels eine ,,Checkliste", was

bis dahrn zu tun ist. Bitte verbreiten
Sie diese in lhren Vereinen oder im
Freundeskreis, da auch Leute ohne
erlaubnispflichtige Waffen Magazine
besitzen können, die dann anzumel-
den sind oder Besitzer von Salut- und
Deko-Waffen von den Neuerungen
betroffen und oft überfordert sind.

Doch beginnen wir mit dem Positiven,
denn nicht alles ist schlecht, was sich

geändert hat:

Bedürfnisprüfung für
Sportschützen

Die regelmäßige Uberprü{ung des
schießsoortlichen Bedürfn sses erLwi-
ckelte sich zunehmend problematisch.
War nach der ursprünglichen Konzep-
tion des Gesetzes von 2003 nur eine
einzige PrJf;ng der schießsportlicher
AktiviLät drei Jahre nach Erteilung der
ersten waffenrechtlichen Erlaubnis

angedacht, reklamierten zunehmend
immer mehr Behörden das Recht für
sich, auch danach Bedürfnisnachwei-
se zu verlangen. Nicht nur, dass dies
von den Verwaltungsgerichten mitge-
tragen wurde, verschärften sich die
Anforderungen ebenfal ls zunehmend.
Diese unerfreuliche Entwicklung gip-
felte im März 2019 in zwei Urteilen,

die nichL anders z; vcrstehen sind,

als dass der Schießsportler jährlich

regelmäßig monatlich oder achtzehn
Mal unregelmäßig mit jeder Waffe zu

schießen hat, die er besitzt. Kann er

dies nicht nachwe;sen, hat er die Wa[-
fe abzugeben.
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verfah"en ist es hier gelungen, eine
neue vernünftige Regelung mit Au-
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Zukürf tig wi'd klar zwischen eir en Be-

dürfnis zum Erwerb von Sportwaffen
($ 14 Abs. 3 WaffG) und dem zu deren
weiteren Besitz (5 14 Abs. 4 WaffG) ge-
trennt. Beim Erwerbsbedürfnis ändert
sich zur aktuellen Rechtslage nichts:
weiterh n sird monatticne, regelmäßi-
no odor "rhl ,ohn 1166p^o -lßi^a Tr:i-vsr rrorlrvc rror-

ningstermine übe" den ZeiLrau"n eines
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Srhießsno'tverh.rnd eine Bescheini-
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erhalten. Hiermit kann man dann bei
seiner Bel-örde einen Voreintrag be-
antragen.

Um seinen Waffenbesrand weite" be
halLen zu dürfen, [inden z..rkün{tig zwei

Überprüfungen statt, einmal fünf und
einmal zehn Jahre nach Erwerb der
ersten waffenrechtlichen Erlaubnis.
Hierbei muss nachgewiesen werden,
dass man in den letzten vierundzwan-
zig Monaten vor der Prüfung quartals-
weise oder unregelmäßig sechs Mal

im Jahr mit seinen Waffen trainiert
hat. Unterschieden wird hier noch
zwischen den Waffenarten Kurz- und
Langwaffen: Besitzt man beide, muss

man auch jeweils mit einer Kurz , wie
miL einer Langwalfe diese quartals
weisen oder sechs Termine nachwei-

sen. Beschränkt s,ch ,edoch der Be

sitz auf lediglich eine Waffenart, muss

man auch nur hiermit entsprechend
trainiert haben.
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rechtlichen oder Munitlonserwerb-
serlaubnis aber schon mehr als zehn

Jahre vergangen, beschränkt sich

dann die behörd iche Überprüf;r^g a'-

lein auf die wei[ere Mitglis6r.hrl, rr
Srhießsnnrrrierein I rnd Verband.

Dies isr eine erhebliche Lntbüro(ra
tisierung, welche insbesondere für
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cherheit schafft.

Schalldämpfer

Erfreulich ist auch die Entwicklung im

Bereich de" Schalldämpfer für Jagd
langwaf{en Waren diese bisher zwa"

bereits in den meisten Bundesländern
{ür die Jagd erwerbbar, beschrär(re
sich d,es ledoch auf Ausnahmegeneh
migungen und Sondererlasse und auf
einzelne Waffen und Kaliber.

Zukünftig ist der Schalldämpfer wie
eine Jagdlangwaffe voreintragsfrei
und unabhäng:g von der Zuordnr,rg
zu eine" besti"nmLen Wa{fe oder ei-

nem bestimmten Kaliber erwerbbar
und muss lediglich innerhalb von vier
zehr lager^ in die Waffenbesitzl<arte
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,nrendrrnn hesrhränkt sich hier auf den
Einsatz von Zentralfeuerwaffen. Für

hosondere .lacrdarten mit Ranofeuer-
munltion benötigt man weiterhin be-
hördliche Ausnahmegenehmigungen.
Auch dies ist e ne große Erleichler;ng
und reduziert unnötige Bürokratie.

Nachtsichttechnik

Eine Ausnahme für Jäger wurde auch

zum Erwerb von Nachtsichtvor- und
Arr{sar zcre"äten .res,^haIten. Alle Inha-

ber eines gültigen Jagdscheins kön-
nen nunmehr diese Geräte erwerben
und besitzen, unabhängig, ob sie mit
Wärmebild- oder Infrarottechnil< ar-

beiten.

Weiterhin verboten bleiber jedoch
autonome Nachtsichtzielfernrohre,
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